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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Handhabung von Fraktionszuwendungen der Stadt Bornheim 
 
Sehr geehrter Herr Breuer, 
 
Fraktionszuwendungen werden im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften gewährt. Dabei hat die 
Kommune einen gewissen Spielraum bei der Festsetzung einer angemessenen Ausstattung. Das 
Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen (MIK) hat im Erlass 
vom 5.11.2015 auf bestimmte Regelungen bzgl. der Zuwendungen kommunaler Körperschaften 
an Fraktionen der Vertretungen hingewiesen. 
 
Durch das Gesetz zur Änderung der Kommunalverfassung vom 17. Mai 1994 (GV. NW. S. 270) 
wurde ein gesetzlicher Anspruch der Fraktion auf finanzielle Zuwendung gegen die Kommune 
begründet. 
Die Rechtsgrundlagen für Zuwendungen an die Fraktionen im Rat, in der Bezirksvertretung, im 
Kreistag, in der Landschaftsversammlung und in der Verbandsversammlung enthalten die in-
haltsgleichen Regelungen in § 56 Abs. 3 GO NRW, § 40 Abs. 3 KrO NRW, § 16 a Abs. 3 LVerbO 
und § 11 Abs. 6 RVRG. Sie bestimmen, dass 

- den Fraktionen Zuwendungen aus Haushaltsmitteln zu den sächlichen und personellen 
Aufwendungen für die Geschäftsführung gewährt werden und 

- über die Verwendung der Zuwendungen ein Nachweis in einfacher Form geführt werden 
muss, der unmittelbar der Hauptverwaltungsbeamtin/dem Hauptverwaltungsbeamten zuzu-
leiten ist. 

 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 26.05.2018 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: Bitte benenn Sie die drei Einzelsummen der Fraktionszuwendungen für die Jahre 2015, 
2016 und 2017 (Fraktionsvorsitzender/Stellvertreter, Fraktionspauschale, Kopfpauschalen, je-
doch keine Kosten im Zusammenhang der Bereitstellung von Fraktionsräumen, Verdienstausfall, 
Einrichtungen der Fraktionsbüros, Fahrgelder etc.). 
 
Antwort: Die Gemeinde gewährt den Fraktionen gem. § 56 Abs. 3 Satz 1 GO i.V.m § 9 der 
Hauptsatzung der Stadt Bornheim Fraktionszuwendungen aus Haushaltsmitteln zu den sachli-
chen und personellen Aufwendungen für die Geschäftsführung. 
 
Jede Fraktion erhält monatlich eine Fraktionspauschale in Höhe von 375,00 € und zusätzlich je 
Ratsmitglied 30,00 €. 

 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Paul Breuer 
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Die Aufwendungen für die Fraktionsvorsitzenden bzw. deren Stellvertreter werden nach § 45 GO 
i.V.m. der Entschädigungsverordnung NRW gewährt und fallen nicht unter die Fraktionszuwen-
dungen im Sinne des § 56 GO NRW. 
 
Fraktionszuwendungen in 2015: 48.207,10 € 
Fraktionszuwendungen in 2016: 43.560,00 € 
Fraktionszuwendungen in 2017: 43.560,00 € 
 
Frage 2: Bitte schlüsseln Sie drei Einzelsummen gemäß Frage 1 für die Jahre 2015 bis 2017 auf 
die Fraktionen im Rat der Stadt Bornheim auf. 
 
Antwort: Die Einzelsummen der Zuwendungen an Fraktionen sind in der Anlage zum Haus-
haltsplan 2017/2018 zu finden. 
 
Frage 3: Die am 31. Dezember des jeweiligen Jahres „nicht verbrauchten Zuwendungen“ sind 
der Stadt von den Fraktionen zurück zu erstatten und können nicht ins nächste Jahr übertragen 
werden. Bitte benennen Sie die zurück überwiesenen Zuwendungen, aufgeschlüsselt auf die 
Fraktionen im Rat der Stadt Bornheim für die Jahre 2015, 2016 und 2017 in Euro und Cent (nicht 
gerundet). Stichtag für 2017 war der 30. April 2018. 
 
Antwort: Die nicht verbrauchten Fraktionszuwendungen sind zurück erstattet worden. Darüber 
hinausgehende Aufschlüsselungen hat die Verwaltung bisher nicht vorgenommen. 
 
Frage 4: Wie erfolgt die Kontrolle, ob die Zuwendungen auch sachgerecht für die Fraktion und 
nicht für die Partei zweckentfremdet verwendet wurden (Kontrolle über den Kontoauszug zum 
31.12. des Jahres, Einsichtnahme in die Belege etc.)? 
 
Antwort: Die Fraktionen haben – entsprechend dem og. Erlass - einen Nachweis über die zur 
Geschäftsführung gewährten Mittel in einfacher Form zu führen. Die wesentlichen Ausgabenar-
ten sind summarisch darzustellen und eine Versicherung des Fraktionsvorsitzenden, dass die 
Haushaltsmittel und Sachleistungen bestimmungsgemäß verwendet wurden. Das Vorliegen die-
ser Unterlagen und Nachweise wird im Rahmen des og. Erlasses von der Verwaltung geprüft. 
 
Frage 5: Aus unserer Erfahrung als ehemalige Fraktion erfolgt keine wirksame und sachgerechte 
Kontrolle gemäß Frage 4. Wie gewährleistet die Verwaltung dass nur sachgerechte und zulässi-
ge Ausgaben getätigt wurden und das nicht verbrauchte Zuwendungen gemäß Kontostand zum 
jeweiligen 31.12. auch zurück gezahlt wurden, wenn keine Kostenbelege eingereicht werden 
müssen und auch der Kontoauszug vom 31.12 nicht zur Vorlage verlangt wird? 
 
Antwort: Bisher gab es für die Verwaltung keinen Anlass an der Richtigkeit der Angaben im 
Verwendungsnachweis zu zweifeln. Sollten Ihnen andere Erkenntnisse vorliegen, dann bitte ich 
um entsprechende Belege und Nachweise. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
gez. Wolfgang Henseler  
Bürgermeister 
 
2. Durchschrift an alle RM gem. § 19 (1) GeschO zur Kenntnis 

3. Veröffentlichung im Internet 
4. Durchschrift erhält: Amt 1 und zur Kenntnis 

5. Wv. 


